
SSh8ahSit zahlt sich ausZdHlL blU1
Wir hören es nicht gern ja es ist ein

regelrechtes Tabu in unserem Werte
kodex Schöne Menschen sind erfolg

reicher als unattraktive Unser gleichheitliches
Empfinden stört sich daran dass gut aussehen
de Leute von etwas profitieren wofür sie nichts
geleistet haben sondern das ihnen in die Wiege
gelegt wurde Schönheit Seit den sechziger Jah
ren belegen es unzählige Studien Attraktive
Frauen und Männer verdienen mehr als un

attraktive Lehrpersonen bevorzugen hübsche
Kinder und halten sie auch für klüger Studenten
schätzen gut aussehende Professoren mehr als
weniger gut aussehende in simulierten Geschwo
renenprozessen werden die Schönen mit milde
ren Strafen bedacht und zudem öfter als unschul

dig beurteilt ja sogar Säuglinge die sich noch
gar kein volles Bild einer Person machen können
bleiben beim Betrachten länger an schönen Ge
sichtern hängen als an unattraktiven Gewiss Sie
werden Gegenbeispiele finden DJ BoBo der
kommerziell erfolgreichste Schweizer Musiker
ist wohl nicht wegen seines blendenden Ausse
hens zum Spitzenverdiener avanciert und Bun
desrat Ueli Maurer hat sich gegen das Berner

Richard Gere Double Adrian Amstutz problem
los durchgesetzt Trotzdem die Forschung
beweist es uns in immer neuen Studien Die
Schönen haben die Nase vorn

Eine Studie aus der Schweiz machte vor weni

gen Wochen Schlagzeilen Für den Wahlerfolg
von Politikern ist das Gesicht wichtiger als die
Kompetenz oder das politische Programm Die
beidenWirtschaftswissenschaftler John Antona
kis und Olaf Dalgas von der Universität Lau
sanne wiesen nach dass Schweizer Probanden
anhand von Politikerfotos aus den französischen

Parlamentswahlen 2002 zu 72 Prozent die glei
chen Kandidaten wählen würden wie sie in
Frankreich tatsächlich gewählt wurden Mit dem
Unterschied dass sich die Probanden bei ihrer
Wahl zwischen dem Gewählten und dem nicht

erfolgreichen Kandidaten auf rein äusserliche
Merkmale beschränken mussten da sie keine
Informationen über ihre Kompetenz oder das
politische Programm hatten
In einem zweiten Experiment mit denselben

Politikerfotos wollten Antonakis und Dalgas im
Rahmen eines Computerspiels von 841 Testper
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sonen wissen welche der Vorgeschlagenen sie
für eine fiktive Odyssee von Troja nach Ithaka
zum Kapitän ernennen würden 681 der Pro
banden waren dieses Mal Kinder im Alter zwi

schen sechs und dreizehn Jahren Das Resultat
Wieder siebzig Prozent Übereinstimmung mit
den erwachsenen Testpersonen und den franzö
sischen Wählern Übrigens entschied sich eine
deutliche Mehrheit der Kinder auf der Basis von
Fotos in einem weiteren Test für Barack Obama

als Kapitän und gegen Hillary Clinton oder John
McCain das Experiment fand während des
Wahlkampfes 2008 statt
Die Forscher schliessen aus den Ergebnissen

dass sich die äusseren Merkmale nach denen die
Kinder die Kompetenz einer Person beurteilen
mit zunehmendem Alter und gereifter Erfahrung
kaum mehr ändern Doch welche Kriterien

schliesslich den Ausschlag gaben ist nicht so ein
fach zu beantworten

ist

Natürlich existieren persönliche Vorlieben was
Haarfarbe Grosse oder Teint anbelangt Erstaun
licherweise hat sich in Studien aber immer wie

der herausgestellt dass die Menschen aller Kul
turen viel Übereinstimmendes mit Schönheit

verbinden Biologen sind überzeugt dass sich der
Sinn für Schönheit aus der Suche nach Symme
trie und Regelmässigkeit in der Natur entwi
ckelt hat Unser ästhetisches Empfinden ist dem
nach ein Nebenprodukt unseres Bedürfnisses
nach Ordnung in einer komplexen Umwelt
Gutes Aussehen auf den Menschen bezogen

liegt also weniger im Auge des Betrachters son
dern funktioniert nach einer universellen Schön

heitsformel Die besagt Schön ist was ebenmäs
sig und regelmäßig ist Regelrnässigkeit ervveist
sich für uns als einprägsam sie hebt sich ab von
Zufälligem Unregelmässigem Chaotischem und

wird deshalb auch vom Gehirn ohne grössere
Mühe verarbeitet Mehr noch Wenn wir schöne

Gesichter betrachten werden spezielle Nerven
zellen aktiv und schütten verstärkt Dopamin das
sogenannte Glückshormon aus Das Betrachten
von Misswahlen im Fernsehen mag uns ein biss
chen dämlich machen aber gleichzeitig auch
glücklich

Der

Schöne Menschen stehen auf der Sonnenseite

des Lebens Ihr Erfolg basiert auf dem Nimbus

Effekt Die sozialwissenschaftliche Forschung hat
herausgefunden dass wir attraktiven Menschen
positivere Eigenschaften zuschreiben als weni
ger gut aussehenden Wie eingangs erwähnt hat
sich das in Studien im Arbeitsmarkt an Schulen
oder in Gerichtssituationen immer wieder be

stätigt Werden schöne Menschen also besser be
handelt Ein interessantes Experiment an der
Universität Minnesota aus den siebziger Jahren
verlief folgendermassen Männliche Studenten
wurden für eine Studie aufgefordert zum «Pro
zess des näheren gegenseitigen Kennenlernens»

ein Telefongespräch mit einer Studentin zu füh
ren Man gab ihnen im Vorfeld ein Bild und
biografische Informationen von ihrer Telefon
partnerin Nur stimmte die Foto nicht mit der be
treffenden Person überein sondern zeigte ent
weder eine attraktive oder eine unattraktive Frau

Resultat Jene Männer die glaubten mit einer

schönen Frau zu sprechen gingen mehr auf die
Partnerin ein als jene die mit einer vermeint
lich unattraktiven Frau redeten Auf der anderen

Seite zeigten sich diejenigen Frauen aufgeschlos
sener und angeregter von denen der Mann an
nahm sie sähen gut aus Da erstaunt es wohl
nicht dass in einer aktuellen Schweizer Internet
studie 78 Prozent der befragten Frauen finden
dass es schönere Menschen in unserer Gesell
schaft leichter haben

Ein bisschen Gerechtigkeit bleibt doch Keine
Studie kann belegen dass schöne Menschen
auch die glücklicheren sind Vielleicht ist die Ten
denz sogar umgekehrt Der Nimbus Effekt dass
man also die Erwartungen in Gutaussehende
besonders hoch steckt führt vermehrt zu Ent

täuschungen Und der Schönheitsschwund im
fortgeschrittenen Alter setzt attraktiveren Frau
en ganz schön zu Die Psychologin Ellen Ber
scheid fand mit ihrem Team an der Universität

von Minnesota heraus dass Frauen die in ihren
frühen Zwanzigern blendend ausgesehen hatten
später oft weniger glücklich und psychisch
schlechter an ihre Lebenssituation angepasst wa
ren als die ehemaligen grauen Mäuse Sie litten
unter einem verringerten Selbstwertgefühl
Männliche Schönlinge hatten diese Probleme
nicht Das wiederum ist keine Überraschung Das
weibliche Geschlecht wird stärker über gutes
Aussehen definiert und definiert sich auch selbst
stärker Über das Äußere g
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Was nicht gefällt wird abgesaugt weggeschnit
ten oder gelasert die ästhetische Chirurgie
kann fast alles richten Doch macht die Schön

heit vom OP Tisch auch glücklicher
Zwei Patientinnen und ein Chirurg erzählen

von Karin Ftéiermuth

Der Höcker auf der Nase störte

Anja Stamm schon als Jugend
liche Auch der breite Nasen

ansatz missfiel ihr bei jedem Blick
in den Spiegel Im Alter von 28 Jah
ren wollte sie der Problemzone

mit dem Skalpell an den Kragen
gehen und liess eine Nasenkorrek
tur vornehmen Angst vor dem
Eingriff hatte die junge Frau
nicht «Ich habe die Operation
mit dem Chirurgen genau bespro
chen und mich vorgängig gut
informiert Ausserdem war ich

mir sicher dass es die einzige
Schönheitsoperation in meinem
Leben ist » Denn Anja Stammist
grundsätzlich zufrieden mit ihrer
Erscheinung und glaubt auch
nicht übermässig auf ihr Äusse
res fixiert zu sein Trotzdem «Gu
tes Aussehen kann sicher einen

positiven Einfluss auf den berufli
chen oder privaten Erfolg haben»
Cedric A George von der Zürcher
Klinik Pyramide am See gibt ihr
Recht «Schöne Menschen wer

den bevorzugt Als Beispiel kann
man zwei gleich qualifizierte Kan
didaten für eine Stelle nehmen

Die schönere Person macht das

Rennen und bekommt den Job»
sagt der Facharzt für plastische
wiederherstellende und ästheti

sche Chirurgie Was dabei die
Schönheit genau ausmacht sei
schwierig zu sagen «Letztlich
hängt es stark damit zusammen
wie wohl sich ein Mensch in sei

ner Haut fühlt Wer sich gut fühlt
hat in der Regel ein sicheres
überzeugenderes Auftreten und
kommuniziert wirkungsvoller»

Wie sehr sich das eigene Wohlbe
finden und die Ausstrahlung be
einflussen erlebt Chirurg George
immer wieder «Das Ziel jedes
ästhetischen Eingriffs ist die Ver
besserung des Selbstwertgefühls
Ich habe unzählige Male erfahren

wie positiv sich eine richtig indi
zierte Schönheitsoperation auf
das Selbstwertgefühl auswirkt»
Auch Anja Stamm ist glücklicher
mit ihrer «neuen» Nase «Sie

wirkt natürlich fein und passt
harmonisch in mein Gesicht Sie

ist genau so wie ich sie mir immer
gewünscht habe und hat meine
Selbstwahrnehmung positiv be
einflusst Wenn ich heute Fotos

aus der Zeit vor der Operation
anschaue fühle ich mich in mei
ner Entscheidung bestätigt» sagt
die31 Jährige
Genauso ergeht es Vreni Lang
«Ich bin 62 Jahre alt und mit mei

nem Körper sehr zufrieden»
dank dem Skalpell Viermal legte
sich die verheiratete Bernerin in
den letzten fünf Jahren unters

Messer Fettabsaugen Straffung
des Unterleibs des Oberbauchs
und der Augenlider «Diese Pro
blemzonen haben mich einfach

gestört sie waren nicht mehr
ästhetisch Mein Mann hatte

beim Entscheid zum Schönheits
chirurgen zu gehen nichts zu sa
gen Doch auch er freut sich über

das Resultat » Und ja«möglicher
weise» lasse sie sich erneut etwas

an ihrem Körper korrigieren
Schliesslich hätten es schöne

Menschen in unserer Gesellschaft

«auf jeden Fall» einfacher und
seien erfolgreicher als weniger
schöne ist Vreni Lang überzeugt

Cedric A George relativiert
«Schönheit allein ist kein Garant

für Glück und Erfolg im Leben
Genauso wie fehlende Schönheit

nicht zwangsläufig zu Unglück
und Misserfolg führt »Menschen
mit «perfekten Formen» seien
häufig unzufrieden rastlos und
nicht selten beziehungsunfähig
«Dagegen können Personen sehr
interessant wirken die nicht ma
kellos aussehen aber gerade
durch gewisse Unregelmässigkei
ten im Gesicht oder in der Figur
faszinieren Ein gutes Aussehen
macht somit nicht automatisch

glücklicher Es ist vielmehr ein
willkommener Gast ein Türöffner»
Ein Türöffner für den immer
mehr Frauen bereit sind Schmerz
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und Kosten in Kauf zu nehmen

Knapp 31 Prozent der Schweize
rinnen ziehen eine Schönheits

operation in Betracht oder haben
bereits einen Eingriff hinter sich
Das ergab eine repräsentative
Studie des Unabhängigen Bera
tungszentrums für Ästhetische
Chirurgie Acredis aus dem Jahr
2007 Denn die Frauen zwischen

zwanzig und siebzig Jahren sind
unzufrieden mit ihrem Aussehen

Nur zwölf Prozent mögen ihren
Körper so wie er ist Die meisten

Befragten stören sich an ihrem
Bauch 50 9 Prozent oder ihrer
Figur allgemein 42 Prozent
Dementsprechend führen Bauch
deckenstraffung und Fettabsau
gen die Hitlisten der Eingriffe für
ein perfektes Aussehen an Neu
erdings sind auch Botoxbehand
lungen sehr gefragt Immer mehr
Stellensuchende lassen sich ihre

Falten wegspritzen um bei einem
Bewerbungsgespräch einen bes
seren sprich jüngeren und fri
scheren Eindruck zu machen

«Asmeiiscne tingriTre sina neuie
für viele Frauen und Männer eine

Selbstverständlichkeit» stellt
Chirurg George fest «Dennoch
müssen wir akzeptieren dass uns
unsere Gesundheit und damit
auch unsere Schönheit in die Wie

ge gelegt werden und wir dies
auch mit den Möglichkeiten der
Medizin nur teilweise beeinflus
sen können und sollten»

Namen geändert

j81Je|l |ii a|13|®5|||
|||®IS|88ÄlillM
iKSKIIfcllllil®®

icj|||

miiiiiii

i®|SBiÄB@lss§gÄgN
j|flM|t|I legTOS|e|i
|Ste|g|| |b||||n||

i® S|fö|p|||||s
Sg|e||ig|n| | | i|
l|jtiÄ||i|en

|as®||||en

IriNlnllllll
1sÄ|äi ||
lÄ38s||iljSiyg81ill
lvayQjcfitaÄlelitS
|| ftH| ä|K||MBiä||@

|8ä|ßläiJi|ei|M
||a|i||||i||iii|i|M

ißas|ijlgi| g8|j
i|s||ih cf gBJ»@|||Ki||
iltltjliljjll

|«|t|| liffiffit|inB|ß|
||B||||S|g|ffg||i||||lt||

j |aBäg| ff|Sta
wiel i l|||

||aBgStffll|g|8|ia
| l§§|||g|||| ||

Medienbeobachtung AG

Sonntag Gesamtausgabe
14.05.2009 Seite 4 / 6
Auflage/ Seite 65100 / 23 7466
Ausgaben 50 / J. 7164673

© Sonntag Gesamtausgabe, Bern ZMS/PMA Medienbeobachtung AG ­ www.zmspma.ch



Medienbeobachtung AG

Sonntag Gesamtausgabe
14.05.2009 Seite 5 / 6
Auflage/ Seite 65100 / 23 7466
Ausgaben 50 / J. 7164673

© Sonntag Gesamtausgabe, Bern ZMS/PMA Medienbeobachtung AG ­ www.zmspma.ch



Medienbeobachtung AG

Sonntag Gesamtausgabe
14.05.2009 Seite 6 / 6
Auflage/ Seite 65100 / 23 7466
Ausgaben 50 / J. 7164673

© Sonntag Gesamtausgabe, Bern ZMS/PMA Medienbeobachtung AG ­ www.zmspma.ch



Medienbeobachtung AG

Sonntag Gesamtausgabe
14.05.2009
Auflage/ Seite 65100 / 23 7466
Ausgaben 50 / J. 7164673


